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Amerika in Aufregung
Drohung mit Handelskrieg

Der amerikanische .Haushaltplan für das kommende Jahr
schließt bekanntlich mit einem Milliardenfehlbetrag ab , ob¬
gleich in den Plan die vollen Beträge der europäischen
Kriegsschuldenzahlungen an Amerika ausgenommen sind.Es hat nun außerordentliches Aufsehen erregt, daß in den
englischen Haushaltplan 1932/33 , der am 19 . April von dem
Schatzkanzler Neville Chamberlain dem britischenUnterhaus vorgelegt wurde , kein Pfennig für die Kriegs¬
schuldenzahlung eingesetzt ist . Auch Deutschland wird javorläufig nicht bezahlen. In Amerika ist man vielfach der
Meinung , daß die Regierung in Washington selbst die dies¬
jährigen Zahlungen nicht ernstlich erwartet, und dies hatin weitesten Kreisen größte Empörung ausgelöst. Man seinicht gewillt, Steuern und immer Steuern zu zahlen, damitdi« europäischen Schuldner sich ihrer Verpflichtung entziehenkönnen .

Um den Entrüstungssturm zu beruhigen, empfingSenator Reed , der Vertrauensmann des Schatzamts imParlament, die Vertreter der Presse, um zu sagen , die
Regierung sei überzeugt, daß England doch bezahlen werde.
Deutlicher erklärte Senator Vorah : Ls sei ein vergeblichesBemühen, über eine Aenderung der Schulden- und Tribut-
abkommen zu reden, solange die Ariedensverkräge nicht auf -,
gehoben seien . Der Weltkrieg werde trotz des Waffenstill-!stands von 1918 in Form eines verheerenden Finanz - und
Wirtschaftskriegs fortgesetzt . Noch nie sei Europa so stark
bewaffnet gewesen wie jetzt. Bevor nicht abgerüstet werde,
lasse Amerika nicht mehr über die Schuldenherabsetzung mit
sich reden.

Präsident Hoover , der sich bis jetzt ganz ausschweigt,
soll der Meinung sein, daß die britische Maßnahme nur
voriäufig sei und daß die britische Regierung eine Maß¬nahme erst treffe, wenn das Ergebnis der Lausanner
Tribukkonferenz festskehe .

Gegen die Erschwerung der amerikanischen Ausfuhr
durch die Schutzmaßnahmen verschiedener Länder (Zwangs,
bezvirtschaftung der Devisen , Zollerhöhungen, Koatigm -
tterungen usw . ) bereitet das Auswärtige Amt in Washing¬ton Warnungsnoken vor , in denen amerikanische Vergel-
tungmaßuahmen angedroht werden, falls die betreffendenLänder die von ihnen erlassenen Bestimmungen nicht auf-
heben , durch die der Absatz amerikanischer Erzeugnisse er¬
schwert werde. Die Regierung werde zunächst die Ant¬
worten der betreffenden Länder abwarten , ehe sie zu Ver¬
geltungsmaßnahmen schreite.

Die Länder, die von Amerika mit dem Handelskrieg be¬
droht werden, find foloende : Deutschland, Frankreich , Spa¬nien , Oesterreich , Rumänien , Argentinien und einige andere
südamerikanische Staaten . England scheint trotz seiner neuen
Hochschutzzölle nicht inbegriffen zu sein.

Das Vorgehen Amerikas ist — echt amerikanisch . Als
es vor zwei Jahren die unerhörten Hooverschen Hochschutz¬zollmaßnahmen traf, kümmerte es sich um die übrige Welt
keinen Pfifferling und die amtlichen Proteste wanderten inden großen Papierkorb des Auswärtigen Amts . Wenn aberLänder wie Deutschland und Oesterreich in bitterster Notihre Einfuhr drosseln , weil sie sonst rettungslos dem Bank¬rott verfallen sind, so ist das eine Verletzung der ameri¬
kanischen Interessen , die mit Handelskrieg beantwortet wer¬den muß.

Bor dem Zusammenstoß in Genf
Die Gleichberechtigung

Reichsinnenminisler Gröner wird am Samstag mit dem
Reichskanzler in Baden Zusammentreffen .

Der inkernationale Aeberbrückungskrcdii für das Deutsche
Reich in Höhe von 125 Millionen Dollar ist dis zum
10. November 1933 zum Zinssatz von 6 Prozent verlängert
worden,

Genf. 21 . April . In den beiden Besprechungen des
Reichskanzlers Dr . Brüning mit dem amerikanischenStaatssekretär Stimson sott Brüning die deutsche For¬derung der Gleichberechtigung betont und erklärt haben, die
Forderung auf Gleichheit in der Abrüstung beruhe auf deninternationalen Verträgen und entspreche dem Grundsatzder Gerechtigkeit . Stimson soll volles Verständnis für den
deutschen Standpunkt bekundet haben.Die Gleichberechtigung steht als Punkt 5 auf der Tages¬ordnung des Hauptausschusses und wird voraussichtlich An¬fang Er Mitte nächster Woche zur Verhandlung kommen .' (Werden wahrscheinlich der deutsche und der französische
stoßen

^ E Wal in aller Schärfe aufeinander -

^ ^ e Dr . Brüning eine Unterredung mit demungarischen Außenminister Walko .
»a ^ Zu allgemeiner Uebcrraschung gesternabend un gleichen Zug mit M a c D o n a ! d in Genf eiuge -troffen, wahrend er bis jetzt geflissentlich ausgewichen war.

Tardieu plötzlich ln Genf erschienen
m

21 - April . Der französische Vertreter in Genf,-U a u l - B o n c o u r, benachrichtigte gestern Tardieu, dis« timmung auf der Abrüstungskonferenz sei bei der Mehr-heit der Anwesenden so , daß Gefahr bestehe , daß Frankreichhei her Frage der ..gualilativeg Abrüstung " (Abschaffung

der Danks, Bombenflugzeuge, Tauchboote, Schwergeschützeund so weiter) überstimmt werden könnte , es sei daher
dringend nötig, daß Tardieu selbst eingreife. Tardieu mußte
zu seinem großen Ueberdruß zusammen mit Mac Donald
nach Genf abreisen, denn er hätte es vermeiden wollen , mit
Brüning znsammenzutreffen. Auch der Amerikaner
Stimson soll die Anwesenheit Tardicus gewünscht haben.

Die Pariser Presse spricht die Erwartung aus , daß der
rumänische Antrag ( daß die sogenannten Angriffswaffen ,
aus die Frankreich keinesfalls verzichten könne , dem Heer
des Völkerbunds zur Verfügung gestellt und so „ internatio¬
nalisiert" werden) doch noch angenommen werde . Das
„Journal " sagt , das Verfahren Frankreichs müsse dahin ge¬
richtet sein, die Verhandlungen in die Länge zu ziehen und
die Konferenzteilnehmer zu ermüden , um dann in einem
günstigen Augenblick die Abstimmung herbeizusühren. die
den englisch - amerikanischen Abschaffungsvorschlag ablebne.
Der deutsche Vertreter Nadolny verdiene eigentlich das
Lob Frankreichs , daß er die Katze aus dem Sack gelassenund erklärt habe , dieser Vorschlag sei der „erste Schritt zur
Beseitigung des Deutschland zugesügten Unrechts"

. Diese
Ungeschicklichkeit Nadolnys habe dazu beigetragen , Frank¬
reich und seinen Verbündeten die Augen zu öffnen . ( ! ) ,

Von der Abrüstungskonferenz
' Genf, 21 . April . Im Hauptausschuß sprach sich heute der
kanadische Vertreter Perley entschieden für den eng¬
lischen Antrag aus , während der norwegische Vertreter
Colban den Grundsatz der Abrüstung aller billigte , aber
betonte, daß das Ausmaß seiner Durchführung späteren
Verhandlungen Vorbehalten werden müsse . Der französische
Vertreter Paul - Boncour erklärte , die französische
Abordnung könne sich dem englischen Antrag nicht an¬
schließen . Der französische Vorschlag entspringe nicht der
Sorge um die eigene Sicherheit, sondern solle der allgemei¬
nen internationalen Sicherheit dienen. Die Frage des Ver¬
bots gewisser Waffen biete eine einzigartige Gelegenheit,
der internationalen Gemeinschaft (Völkerbund ) mehr Macht
zu geben . Dieses Ziel sej erstrebenswerter als die bloße Zer¬
störung von Material . Die Entschließung über die .quali¬
tative Abrüstung" müsse eine solche Form erhalten , daß sie
die französischen Vorschläge nicht ausschließe .
^ Hierauf erklärte der amerikanische Botschafter Gibson
unter großem Beifall , die verschiedenen Bedenken der fran¬
zösischen Gruppe stelle ihnen den Gedanken der praktischen
Arbeit gegenüber. Die amerikanische Anregung auf Ab¬
schaffung gewisser schwerer Waffen des Landkriegs stelle
keinen besonderen amerikanischen Vorschlag dar , sondern
nur die Zusammenfassung aller der Bestrebungen, über die
sich seit Beginn der Konferenz eine weitgehende Ueberein-
stimmung gezeigt habe. Aus dem Gebiet der Flottenrüstun¬
gen sei die Beschränkung und Herabsetzung seit zehn Jahren
eine Tatsache : es sei nur folgerichtig , jetzt den gleichen Fort¬
schritt auch auf dem Gebiet der Landrüstungen zu machen .
Die Oeffentlichkeit fange an , die Befürchtung zu hegen , daß
die Konferenz allen praktischen Entscheidungenaus dem Weg
zu gehen versuche . Die Annahme der englischen Entschlie¬
ßung würde diese Befürchtung zerstreuen.
> Im Verlauf der Sitzung erschien kurz nach 11 ubr
Reichskanzler Dr . Brüning und nahm den Platz Na¬
dolnys ein . Unmittelbar darauf kam Mac Donald .

Richtlinien für ZeitungsverboLe
Berlin , 21 . April . Das Reichsgericht hat bekanntlich

eine Reihe von Zeitungsvcrboten , die von Verwaltungs¬
behörden auf Grund der Notverordnungen verfügt worden
waren , als unberechtigt aufgehoben . Nach Verhandlungen
mit der Reichsarbeitsgemeinjchaft der deutschen Presse hat
nun Reichsminister Gröner den Landesregierungen fol¬
gende neue Richtlinien für die Handhabung der Notverord¬
nung zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen gegeben :

Die Verordnungen sollen nur politische Ausschreitungen
bekämpfen und können demnach auch nur auf eine solche
Bcrichterstattuna Anwendung finden, die durch die Art der
Darstellung der Geschehnisse oder durch die an die berich¬
teten Tatsachen geknüpften Betrachtungen oder die aus ihnen
gezogenen Schlußfolgerungen die öffentliche Sicherheit und
Ordnung zu gefährden geeignet sind . Insbesondere darf
die sehr dehnbare Vorschrift betreffend die Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung nicht dazu verwendetwerden, die freie Meinungsäußerung und eine selbst scharfeKritik der Presse zu unterbinden , solange Meinungsäußerungmd KM M w tzen UetzMHMMH Mm «»

nicht darauf abzielen , den Meinungsstreit mit unlauteren
Mitteln zu führen.

Auch ist zu beachten , daß nach der Rechtsprechung des
Reichsgerichts nicht jeder Zeitungsartikel strafbaren Inhalts
zugleich eine «Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung " enthält . Auch die Verstöße gegen die Ein .vl -
vorschriften der Notverordnung vom 28 . März 1931, z. B.
gegen die Tatbestände der Aufforderung zum Ungehorsam
gegen Gesetze und der Beschimpfung oder böswilligen Ver .
ächtlichmachung von Staatsorganen, Religionsgesellschaften
usw . erfüllen nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts
nicht ohne weiteres den Tatbestand einer „Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung "

. Vielmehr muß die
naheliegende Wahrscheinlichkeit — nicht nur die bloße Mög¬
lichkeit — dafür bestehen , daß die durch den Inhalt der Ver¬
öffentlichung erzeugte Stimmung zu einer Störung der
äußeren Sicherheit und Ordnung , d . h . zu öffentlichen Un¬
ruhen . Zusammenstößen, Gewalttätigkeiten oder anderen
politischen Ausschreitungen führen wird.

Daß ein Artikel in den Kreisen Andersdenkender Be¬
unruhigung und Empörung hervorruft , genügt nicht ; es
muß die unmittelbare Gefahr einer Betätigung dieser Em¬
pörung durch Handlungen der vorbezeichneten Art hinzu¬kommen . Daß es zu Störungen tatsächlich kommt , ist aller¬
dings nicht Voraussetzung des Verbots .

Reue Nachrichten
Die Untersuchung gegen das Reichsbanner

Berlin. 21 . April . Der Reichspräsident hat dem Reichs-
Minister Gröner neues Material über die mili¬
tärischen Formationen des Reichsbanners und der EisernenFront zugehen lassen . Gröner teilt mit, daß die Prüfungdes Materials noch nicht habe abgeschlossen werden können .
Die endgültige Stellungnahme könne nicht erfolgen bevor
nicht die Willensmeinung des Reichskanzlers ein -
geholt sei.

Kotigen über die Sozialpolitik
Berlin , 21 . April . Der Vorstand der Vereinigung der

deutschen Arbeitgeberverbände wählte heute an Stelle von
Ernst v . Borstg den Generaldirektor der Siemens - Schuckert-
werke Dr .-Ing . e. h . Karl Költ gen zum Vorsitzenden .
Dr . Kotigen wandte sich in seiner Ansprache gegen Fehl -

riffeinderSozialpolitik . Für eine ausreichende
apitalbildung der Wirtschaft bleibe feit 14 Jahren kein

Raum. Die Unternehmungen und mit ihnen das ganze Volk
leben heute vom Vermögen . Die deutschen Unternehmer
seien nicht gegen Tarifverträge, auch nicht gegen Koalitions¬
freiheit. Sie wünschen aber , daß der Staat sich auf ver¬
mittelnde Hilfeleistung beschränke, ohne den Par¬
teien die letzte Verantwortung abzunehmen. Die Unter¬
nehmer seien bereit, der Regierung die Verantwortung für
die Lohnfestsetzung wieder abzunehmen. Sie fühlen sich
stark genug, die wirtschaftlichen Erfordernisse und Möglich¬
keiten auch unter Beachtung politischer Gesichtspunkte
richtig einzuschätzen . Neue Eingriffe des Staats
in die Arbeitszeit , wie sie jetzt auf dem Krisen-
kongreß des Freien Gewerkschaftsbunds angekündigt wur¬
den , müssen abgelehnt werden.

s Klage Hitlers gegen Leuschner
München, 21 . April . Adolf Hitler hat gegen den

sozialdemokratischen Innenminister in Hessen, Leuschner ,
Verleumdungsklage angestrengt wegen schwerer Beschul¬
digungen, die Leutschner im Landtag bei Besprechung der
sogenannten Boxhermer Dokumente erhob .

Zu der Erklärung der drei angelsächsischen Jour¬
nalisten teilt die Pressestelle der NSDAP , mit , Hitler
denke nicht daran, seine Aeußerung zu bestreiten, daß die
SA . unter dem Druck oder auf Wunsch Frankreichs auf¬
gelöst worden seien . Die Klage gegen den Schriftleiter des
Berliner Tageblattes , Wolf , und die Beantragung eines
dienstlichen Verfahrens gegen Hitler selbst seien erfolgt , da¬
mit die Hintergründe des Verbots mit gewichtigen
Zeugen an die Oeffentlichkeit gebracht werden können .

Neue Druckmittel der Saar -Bergverwaltung
Saarbrücken , 21 . April. Der Druck, der von der fran¬

zösischen Bergverwaltung auf die Bergleute ausgeübt wird-
damit ihre Kinder die französischen Schulen fül¬
len, nimmt immer neue Formen an . Wie jetzt aus Diff e r-
t e n gemeldet wird, macht man sich an Bergleute heran, die
sich ein Haus gebaut haben und nun wegen ihres erheblich
verminderten Einkommens den eingegangenen Verpflich¬
tungen nicht mehr Nachkommen können. Diese Bergleute
erhalten jetzt von der Bergverwaltung entsprechende Dar¬
lehen , sobald sie ihre Kinder in die französische Schule
schicken . Dieses Beispiel zeigt wieder , daß dieselbe Gruben¬
verwaltung , die immer über „große wirtschaftliche Schwierig¬
keiten" klagt , für politische Zwecke noch Geld übrig hat,
wenn damit Frankreich gedient wird.
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Die Grubenschäden im Saargebiet
Saarbrücken , 21 . April . Seit der Acbernabme der Saar -

prubenverwaltung durch den französischen Slaat hat d :is

Saargebiet untev Grubellschäden in einem Au ^ majz zu lei-

den , wie man sie früher nicht annähernd Kannte . Ganz e

Dörfer sind infolge des rücksichtslosen Abbaus
in sich zusammengesunken . Bei der Behandlung
der Entschädigungsanträge macht die Grubenverwaliung die

größten Schwierigkeiten . Immer wieder wird versucht , d e

Geschädigten mit lächerlich niedrigen Beträgen abzufinden .

Auch die Eisenbahn ist durch Grubenschäden aufs schärfste
in Mitleidenschaft gezogen , besonders im Sulzbach - und

Fifchbachtal . Allerdings gelingt es der Eisenbahn besser als

Privatleuten , die ihr zuftehende Entschädiguna zu erhalten .
Zn den letzten Jahren mußte die französische Grubenverwrl -

ttmg nicht weniger als 30 Millionen Franken an die Eisen -

bahnverwaltung für Grubenschäden bezahlen . Ständig muß
auf den erwähnten Strecken an der Hebung der Bahngleise
und Brücken gearbeitet werden , da Senkungen bis
z u 4 u n d 5 M e t e r n zu verzeichnen sind. Besonders um¬
fangreiche Hebungen sind zurzeit auf dem Bahnhof Neun -

Kirchen im Gang . Ein Gesamtgebiet von 21 000 Onadrat -
kilometer mit 97 Gleisen ist in absackends Bewegung ge-
aten . Die Bahndämme müssen erhöht , die Gleise , Wasser -

durchlässe und Brückenhauten entsprechend höhsrg -' lsgt wer¬
den . Durchweg handelt es sich um Hebungen von etwa drei
Metern . Diese Arbeiten werden voraussichtlich zwei Jahre
:n Anspruch nehmen .

Die Bestechun -' en Kreugers
Stockholm , 21 . April . „Dagens Nyheter " berichtet , in

Warschau herrsche unter den polnischen „Polilikein "

große Aufregung , weil unter den hinierlassenen Pa¬
pieren Kreugers eine ganze Liste hervorragender polnischer
Persönlichkeiten gefunden worden sei, die für die Ein¬
führung des Zündholzmonopols in Polen „Ge¬
schenke

^ von Kreuzer angenommen haben , das heißt : die
sich haben bestechen lassen.

In dem Kassenschrank Jvar Kreuzers wurde ein Betrag
ron zwei Millionen Kronen vorgefunden . Auf Kreuzers
Todesnachricht hin sollen sich die leitenden Persönlichkeiten
der Firma Kreuzer und Toll AG . beeilt haben , soviel Geld
als möglich von den Banken abzuheben , da man befürchtet
habe , daß dem Konzern die Bankguthaben gesperrt werden .

Württemberg
Gewerbesteuer und Württ . Kreditverein

Stuktgark . 21 . April . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Die „ Schwöb . Tagwacht " behauptet in ihrer Num¬
mer vom 20 . d . M „ die „Bolz -Bazille -Regierung " habe
Hunderttausende RM . Steuergelder den Bankkapitalisisn
verschenkt. Hiezu ist folgendes festzustellen:

1 . An den Kreditverein hat zu drei Viertel nicht die
„Bolz - Bazille -Regierung "

, sondern der Gemeinderat Stutt¬
gart Gewerbesteuer nachgelassen . Daß die . sozialdemokrati¬
schen Mitglieder gegen den Nachlaß gestimmt hätten , ist
alle die Jahre hindurch nicht bekannt geworden . 2 . Die
„Bankkapitalisten " des Württ . Kreditoereins sind die würt -
tembergischen Gemeinden und Gemeindeverbände , in deren
Hand sich die Aktien dieses Instituts nahezu restlos befinden .
T . Im Körperschastssteuergesetz , also in einem Reichsgesetz,
ist den Hypothekenbanken ebenfalls eine Steuerermäßigung
mn SO v . H . zugebilligt . Dies war schon zur Zeit des Reichs-
finanzministers Dr . med . Hilferding der Fall . 4 . Die Ge¬
werbesteuergesetze anderer Länder sehen ähnliche Ermäßi¬
gungen vor . S . Dem Aufsichtsrat des Württ . Kreditvereins
und ebenso der Württ . Hypothekenbank gehört keiner der
württ . Minister und auch kein sonstiger Beamter der württ .
Ministerien an . Tantiemen hätten übrigens die betreffen ,
den Staatsbeamten an die Staatskassen abzuliefern . Der
württembergische Staat ist an beiden Instituten nicht be¬
teiligt . 6 . Die Gehälter der Angestellten der Südd . Rund¬
funk A .G . werden in Berlin durch die Reichsrundfunk A .G .
festgesetzt . Von dem Aktienkapital der Südd . Rundfunk A .G .
besitzt die Reichsrun -dfunk A .G . dis Mehrheit , der württem¬
bergische Staat nur die Minderheit . Der einzige im Au ' -
stchtsrat befindlicke württ . Staatsbeamte ist der Leiter der
Pressestelle . Auf ihn entfallen nur wenige hundert Mark ,
Vergütung . Die württemberaifche Regierung bestimmt je - '

weils den Teil , der ihm als Ersatz für bare Auslagen und
für besonderen Zeitaufwand belasten wird . Der übrig »
Betrag wird an die Staatskasse abgeführt .

Stuttgart , 21 . April .
'

Kleine Anfrage . Der Abg . Gomvper (S .) fragt die Re¬
gierung in einer Landtagsanfrage : Im Oberamt Balingen
betreiben eine Anzahl Gemeinden , vor allem Laufen , Dürr -

^ eo/ro ^e 6o/ -r/»/ /rcrcH ll -eEcr/ '
Ein Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Evp^rizbt 1930 Bomanclienst „VIZo

" Berlin VV 30 .
1» . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Sie meinen doch nicht des Vaters Absichten mit mir ?"

„Absichten ? Einen ganzen Plan hat er . Nach Lauterbach
führt er Sie nur als Braut zurück und um Sie dann binnen
weniger Wochen zu vermählen .

"

„Das erschreckt Sie so , guter Vetter ? "

„Sie werden mich auslachen . Geheiratet muß doch ein¬
mal sein : das mußt '

ich von je . Ich hatte mich aber den¬
noch so sehr daran gewöhnt , der Freund — der liebste Ver¬
traute des Mädchens zu sein , für das ich nun den Grafen
aus Naumburg berufen soll, daß es mir ums Herz ist , als
würde mir die Trennung das Leben kosten .

"

Der Vater kehrte zurück , und Leonore raffte sich zu
ihrem Beitrag für den höflichen Empfang des Grafen zu¬
sammen . Vetter Ludwig warf sein Unglücksgesicht beiseite ,
um wieder die unbefangen glatte Miene der Dienstfertig¬
keit vorzunehmen . Nach der frohen Seite hin wollte ihm je¬
doch der Wechsel nicht so leicht gelingen . Indessen verneigte
er sich mit ziemlich straffer Haltung gegen die Tür ; nur
daß kein Görz durch dieselben treten wollte .

„Der Herr Graf hat die Herzogin so gnädig gegen mich
gestimmt , daß sie mir schon heute — gleich jetzt — eine
kurze Audienz erteilt "

, erklärte der Freiherr . „Morgen
sollst du dann dabei sein, denn es bleibt bei der Vorstellung
in Ettersburg . Wo ist mein Degen , der Hut ? Wenn die
Macht noch bei der Herzoginwitwe wäre , dann sollte mir
auch die Eisenacher Kammer zu Kreuze kriechen . Aber wegen

NMM , Frömmer « iisw . ,
' die Züchtung >I)w liinschätting

van erstklassigen klimabeständigen Aufforsturigspslanzen für
Nadel - und Laubholzwaidungen . Die Absatzzeit fällt in die
Zeit vom 16 . April bis 16. Mai . Zur Zeit ist aber die
Absatzmöglichkeit trotz niederster Preise , die die Selbstkosten
nicht mehr decken , geradezu schlecht . Neben kleiner Stall¬
wirtschaft bei gesunkenen Preisen rechneten die vielen Klein¬
bauern auf Einnahmen aus dem Verkauf der Waldpflanzen ,
um ihren steuerlichen Zahlungsverpflichtungen Nachkommen
zu können und ihren Lebensunterhalt zu fristen . Ich frage
das Staatsministerium , ob es bereit ist, alles zu versuchen ,
um der wirtschaftlichen Katastrophe in genannten Gemein¬
den vorzubeugen , vor allem aber dafür Sorge zu tragen ,
daß die württembergischen Forstoerrvaltungen angewiesen
werden , über die planmäßigen Sätze hinaus Aufforstungen
vorzunehmen und den Bedarf in jenen Gemeinden zu decken .

Der Arbeltsmarkk im Bezirk des Landesarbeiksamks Süd -
westdsukschland . Am 15 . April 1932 standen in der ver¬
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 91 324 Per¬
sonen (65 798 Männer , 25 526 Frauen ) , in der Krisenfür¬
sorge 99 102 Personen (84 369 Männer , 14 733 Frauen ).
Die Gesamtzahl der Unterstützten ist weiter um 16 806 Per¬
sonen oder um 8,1 o . H ., nämlich von 207 232 Personen
( 166 802 Männer , 40 430 Frauen ) auf 190 426 Personen
( 150167 Männer , 40 269 Frauen ) gesallen ; davon kamen
auf Württemberg 81 992 gegen 91 889 und auf Baden
108434 gegen 115 343 am 31 . März 1932 . Im Gesamt¬
bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen
am 15 . April 1932 auf 1000 Einwohner 37,8 Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge gegen 33,6 zur gleichen Zeit des Vorjahrs .
Die Zahl der vorgemerkten Arbeitsuchenden überhaupt be¬
trug 338 276 gegen 344 846 am 31 . März . Davon waren
323 489 als arbeitslos anzusehen , und zwar 133 737 in
Württemberg und 189 752 in Baden .

28. Harrpkversammlung der Würtkemb . Landwirtschafts -
kammer . Am Donnerstag , 28 . April 1932 , findet nach¬
mittags im Sitzungssaal des Württ . Wirtschaftsministeriums
die 28 . Hauptversammlung der Württ . Landwirtschafts¬
kammer statt . Auf der Tagesordnung stehen neben der Be¬
ratung des Haushaltplans 1932 Kredit - und Zinslragen ,
handelspolitische Fragen , Schutz der Veredlungswirtsch .ift ,
Anbau - und Preisfragen bei Zuckerrüben , Zichorie und
Tabak , Stromtarife , Bier - , Wein - und Branntweinsteuer .
Es sind zwei Sitzuugstage in Aussicht genommen .

Abwehr der Maul - und Klauenseuche . Durch eine Be¬
kanntmachung des Innenministeriums ist zum Schutz gegen
die im Weideverkehr begründete Seuchengefahr in Uebersin -
stimmung mit einer von der Regierung von Schwaben und
Neuburg erlassenen Bekanntmachung bestimmt worden , daß
Klauentiere aus Beständen , in denen nach dem 1 . Dezember
1931 die Maul - und Klauenseuche geherrscht hat , auf Alm¬
weiden und fremde Weiden (Heimweiden , Jungviehweiden )
nur mir Genehmigung des für diese zuständigen Oberamts
und unter bestimmten , von dieser Behörde festgesetzten Be .
dmgrmgen mngetrieben werden dürfen . Hat die Maul - und
Klauenseuche auf einer dieser Weiden während der Weide¬
zeit geherrscht , so ist der Abtrieb von dieser Weide , bei Alm¬
weiden auch von den Nachbaralmen , nur mit Genehmigung
des Oberamts gestattet . Das Betreten der genannten Wei¬
den und Weideställe zum Zweck der Besichtigung oder des
Ankaufs von Vieh ist verboten .

Vorschriften für Kuhställe . Nach einem Erlaß des Innen¬
ministeriums an die Baupolizeibehörden mühen die Ställe ,
in denen Kühe gehalten werden und die nach dem 1 . Jan .
1932 gebaut oder umgebaut werden , den folgenden An¬
forderungen genügen : 1 . Die Ställe müssen hell und gut zu
lüften sein ; 2 . der Fußboden des Ganges muß wasser¬
undurchlässig fein; 3 . die -Jaucherinne muß wasserundurch¬
lässig und so angelegt sein , daß die Jauche leicht abfließen
kann ; 4 . die Krippen (Barrer ) müssen leicht zu reinigen
sein; 5 . die Ställe dürfen nicht mit Aborten in unmittel¬
barer Verbindung stehen - Die Errichtung neuer Tief¬
stallungen ist für Milchkühe unzulässig . Für kleinbäuerliche
Betriebe kann das Obekamt in besonderen Fällen Aus¬
nahmen von den erwähnten Bestimmungen zuiassen .

Vorzugsweise Abfertigung von Schwerbeschädigten .
Schwerbeschädigte erhalten , soweit ihnen nach ärztlicher Be -
schemigung längeres Stehen , Verweilen in geschlossenen
Räumen hei starkem Gedränge und dergl . ihrer Kriegs¬
beschädigung oder Unsallverlehung wegen unzuträglich ist,
auf Antrag von den zuständigen Bezirksfürsorgebehörden
besondere Ausweise . Der Ausweis berechtigt den Schwer¬
beschädigten bei persönlicher Erledigung eigener Angelegen¬
heiten vor amtlichen Stellen insoweit vorzugsweise abgefer -
iigt zu werden , als dadurch nicht begründete Rechte anderer

, beeinträchtigt werden . Ausweise , mit denen Mißbrauch ge¬
trieben wird , oder die aus irgend einem Grund entbehrlich
geworden sind, werden von der zuständgen Bezirksfürsorge -

! behörde eingezogen .

Naumburgs — da muß ich wohl ein übriges tun und die
Post zahlen .

" —
„So sind Sie wahrhaftig ein Hofherr , wie er im Bilder¬

buche steht "
, lobte Leonore den Vater . Alles , was der Vetter

an seiner Lustigkeit vermißte , das schien sie seit vorhin
zehnfach von ihm erhalten zu haben , so ausgelassen wirbelte
sie um den Freiherrn her , indem sie dessen Abzug be¬
schleunigte . „ Wirklich ein sehr schmucker Kavalier , auf den
ich morgen recht eitel sein werde .

"

Endlich entfernte sich der Vater , und nach einer Weile
hörte man auch den Wagen abgehen . Die Pause bis dahin
hatte genügt , den armen Vetter wieder gänzlich von seinem
„Galgenhumor

" zu entkleiden . Leonore widmete ihm eine

Betrachtung voll des glücklichsten Wohlgefallens . So schön
wie in seinem Elend , so liebenswürdig wie in seiner Be¬
trübnis war er ihr noch nie erschienen .

„Auslachen "
, sagte sie , „weil Sie meiner Verheiratung

mit schmerzlicher Teilnahme entgegensetzen — darum sollte
ich Sie auslachen ? " eröffnete Leonore das Gespräch von
neuem . „Mir ists bei Ihrem Anblick freilich zum Lachen ,
aber zugleich auch zum Weinen , wenn ich erwäge , daß ich
bei einem Haar gar nichts oder doch viel zu spät von
einer derartigen Teilnahme von Ihnen erfahren hätte .

"

„Was hätte es auch geholfen , und was hilft es noch
jetzt? " flüsterte der Verzagte .

„Aber Vetter Ludwig , was hülfe dann die Liebe über¬
haupt ?"

„Die Liebe — Hab ich Ihnen denn gesagt , daß ich Sie
liebe ? " entgegnete Ludwig mit Entsetzen . „Dürfte ich Ih¬
nen je dergleichen sagen ? Ist es nicht mein Verdienst ge¬
wesen , daß ich Sie gehegt und gepflegt habe , wie der
Gärtner eine Blume hegt , deren Duft und Pracht , wenn

Der Babailsparvcreln Stuttgart hielt am 19. April seine
diesjährige General - Versammlung unter Leitung des Vor¬
sitzenden, A . Feit , ab . Nach Erteilung des Geschäfts - und
Kassenberichts , der im Hinblick auf die allgemeinen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse als recht befriedigend bezeichnet wer¬
den kann , und nach Vornahme der Ergänzungswahlen hielt
der Geschäftsführer des Vereins , M . Stern deck , einen
Bortrag über den „Existenzkampf des Kleinhandels gegen
seine wirtschaftlichen Gegner "

. Nach wie vor fordert der
selbständige Mittelstand ein« Sonderbesteuerung der Waren¬
häuser , Großfilialgeschäste und der Einheitspreisgeschäfte .
Weitere Ausführungen betrafen die Forderungen des Mit¬
telstands gegen jede steuerliche Begünstigung der Konsum¬
vereine . Von besonderem Interesse waren noch die Aus¬
führungen über die Schädigungen , welche die mitielstandi -
schen Geschäfte durch den Warenverkauf auf den Bahnhöfen
in der Zeit nach dem allgemeinen Ladenschluß , durch den
unbeschränkten Handel in gewissen Fabrikkantinen , unter
den Angestellten einiger Banken , durch die Doppelverdiener
und so weiter erleiden . Der Vortrag wurde mit großem
Beifall ausgenommen .

Die Stellenlosenhilse des DHV . Wie der Deutschnatio¬
nule Handlungsgehilfen -Verba »d in seiner Zeitschrift „Deut¬
sche Handelswacht " Nr . 5 vom 15. April mitteilt , hat er an
seine stellenlosen Mitglieder in den ersten drei Monaten
1932 1 039 779 RM . ausbezahlt . Im Monat Januar wur¬
den 330 546 , im Februar 345 949 und im März 863 284
Reichsmark an satzungsgemäßer Unterstützung ausgewendet .

Aus dem Lande
Heilbronn , 21 . April . Kein süddeutsches Musik -

f e st . Das für die Zeit vom 4 . bis 6 . Juni geplante Süd¬

deutsche Musrkfest in Heiibronn wird wohl auf unbestimmte
Zeit verschoben werden müssen , weil sich von den 60 Ber -

bandsvereinen nur 16 gemeldet haben .

Kochendorf OA . Neckarsulm , 21 . April . Unehrlicher
Lehrling . Ein Bäckerlehrling aus Mosbach , der bei
einem hiesigen Bäckermeister beschäftigt ist , unterschlug weh -

rere kleinere und größere Beträge bei den Geschäftskunden .
Als er von seinem Meister der Tat bezichtigt wurde , nahm
er ein Rad und ging <n f und davon .

wörk OA . Ellwangen , 21 . April . Tödlich verum

glückt . Am Dienstag mittag ist der 21 Jahre alte Dienst -

knecht Isidor Ilg von Birkenzell , bedienstet bei Johannes
Bold in Mittelmeizen , beim Führen von Stammholz Eich
verunglückt . Man fand ihn leblos unter zwei sieben Meter
lanoen Stämmen . Ob er erstickt ist ober beim Fallen die

Wirbelsäule gebrochen hat , war noch nicht festzustellen .

korntal OA . Leonberg , 21 . April . Notlandung
eines Flugzeugs . Gestern abend mußte ein von

I England kommendes Klemm -Flugzeug , das in der Dunkel¬

heit die Orientierung verloren hatte , bei Weilimdorf not¬
landen . Die beiden Insassen , Engländer , wurden von einem
Korntaler Arzt nach Korntal gebracht , wo sie nach Biw -

lingen abgeholt wurden .

Böblingen . 21 . April . Landesgeflügelausstel -

lung . Der Ausschuß der Geflügelzucht -Vereine von Würt -

temberg und Hohenzollern hielt dieser Tage hier eins

Sitzung ab , um u . a . die in Böblingen abzuhaltende 42.
Landesausstellung zu besprechen. Die Ausstellung wird in
der städtischen Turnhalle stattfinden , die dafür sehr ge¬
eignet ist .

Neckartailfingen OA . Nürtingen , 21 . April . D ! eälteste
Einwohnerin gestorben . Im Alter von nicht ganz
94 Jahren ist Friederike Kraut nach kurzer Krankheit ge¬
storben . Die Verstorbene entstammt einem gesunden Ge¬
schlecht, wurde doch ihr Vater 93 Jahre , ihr Bruder 83 Jahrs
alt , außerdem lebt noch eine Schwester von ihr in Stutt¬
gart , die im 88. Lebensjahr steht.

Göppingen . 21 . April . Ungetreuer Vereins -
kassier . Vor dem Schöffengericht Göppingen hatte sich
der 45 Jahre alte Mechaniker Wilhelm Bester von hier
zu verantworten . Wester hatte seinerzeit versucht , nachdem
man umfangreichen Veruntreuungen , die er sich als Kassier
eines Turn - und Sportvereins zuschulden kommen ließ , sich
mit Verona ! zu vergiften Die Revision der Bücher und

- der Kasse ergab einen Abmangel von über 2000 Mark für
das Jahr 1931 ; außerdem wurde festgestellt , daß der Kassier ,
um den Abmangel des Jahres 1930 zu verschleiern , mit
Hilfe gefälschter Unterschriften des gesamten Vereinsvor -
stands bei einem hiesigen Geschäftsmann ein Darlehen von
400 Mark aufnahm . Das Gericht verurteilte ihn wegen
Untreue und Unterschlagung in Verbindung mit Urkunden¬
fälschung und Betrug zu der Gesamtgefängnisstrase von
sechs Wochen und Tragung des Verfahrens .

Ulm , 21 . April . Neue Orgel . In der jetzt erneuer -
^ ten Sakristei des Almer Münsters hat am, Mittwoch dl»

sie sich vollendet hat , einem anderen gehören wird ? Wenn
mir aber der Abschied sauer ankommt — und ich klage
es der Blume , was kann sie daran ändern ? "

„Die Blume nichts . Aber ich bin etwas besseres als
eine Blume , die beliebig verpflanzt oder gar abgeschnitten
wird , damit sie diesem oder jenem Manne zum Spielzeug
geschenkt werde . Das Gewächs , das Leonore heißt , sucht
sich eine Stelle im Garten nach eigener Wahl . Und ich
habe mir längst den Platz ausersehen — der war von je
voll Sonnenschein für mich . Und heute erkenne ich aus
Ihren Augen , daß der Platz auch Tau und Regen für die
Blume haben wird . Ludwig , wenn ich Sie nicht liebte , hätte
ich dann annehmen können , was Sie für mich getan ?"

„Das ist ein merkwürdig täuschender Traum ! " sprach
der Leutnant in sich hinein .

„Taub und blind sind sie gewesen — oder Sie haben
mir soeben eine falsche Quelle Ihres Leidens bezeichnet " ,
zürnte das Fräulein . „Sonst hätte es nicht erst dieses Rüt¬
telns und Schüttelns an Ihrem Herzen bedurft , daß Sie
mir bekannten : Kleines Mädchen — der große Schlingel , ich
—, dich möcht ich wohl !"

Den Leutnant durchschauerte es wie bei einem frischen
Morgenwind bei diesen Worten . Seine Augen öffneten sich
weit , um den Glanz reinster Freude hindurchstrahlen zu
lassen .

„Leonore , ich habe geschwiegen , weil ich das Verbrechen
eines Kirchenraubes an meiner Neigung erblickte , aber ich
habe dich geliebt , seit deine Züge zum ersten Male von
einer schönen Empfindung leuchteten . Du warst und bist
mir aber das anvertraute Gut , das ich dem Herrn be¬
wahren muß .

"

(Fortsetzung folgt ) .



Orgelbluiänstalt Walcker - Ludwigsburg an stelle ver airen
kleinen Orgel ein neues Werk mit sieben klingenden Re¬
gistern und warmer Intonation eingebaut . Die Klang¬
wirkung ist den Raumverhältnissen gut angepaßt . Gehäuse
und Prospekt der bisherigen sehr alten Orgel wurden mit
verwendet . Der neue Spieltisch ist 13 Meter vom Werk
entfernt neu aufgestellt . Nachmittags hielt Stadtpfarrer
Nieder einen Vortrag über kirchenmusikalische Themen vor
Lehrern und Lehrerinnen .

Den Verletzungen erlegen . Der verheiratete
28 Jahre alte Alois Schere r aus Ay , der auf dem Güter -
oahnhof Ulm dadurch verunglückte , daß er mit einem Elek¬
trokarren i » eine Wagendeichsel fuhr und sich schwere innere
Verletzungen zuzog , ist !m Krankenhaus Ulm seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Dürmenkingen OA . Aiedlingen , 21 . April . RathauS -
brand . Am Mittwoch abend brannte das Rathaus nebst
Bürgermeisterwohnung bis auf die Grundmauern nieder .
Durch das tatkräftige Eingreifen der hiesigen Feuerwehr
gelang es , sämtliche Akten und Wertpapiere zu retten . Die
Fahnen der Vereine sind verbrannt . Die Weckerlinie von
Niedlingen konnte in zweistündiger Arbeit das Feuer
löschen . Der Bürgermeister hat im vorigen Jahr einen
Drohbrief erhalten .

Vom bayerischen Allgäu , 21 . April . Im Stadeldes
Bräutigams erhängt aufgefunden . Die seit
dein 12 . April vermißte Dienstmagd Karoline Schugg in
Oberstdorf , deren Hochzeit für Mitte April angesetzt war ,wurde von einem Bruder ihres Bräutigams in einer Heu -
Hütte des Bräutigams erhängt ausgefunden . Der Grund
zur Tat ist unbekannt .

Pforzheim , 21 . April . Sichselbst getötet . Ein in
städtischen Diensten stehender , etwa 40 I . a . Oberinspektor ,der vor seiner Beförderung zum Rechnungsrat stand , hat
sich erschossen . Unregelmäßigkeiten im Dienst sotten der
Grund zur Tat gewesen sein.

Ditzingen OA . Leonberg , 21 . April . Hohes Alter .Heute feiert der Senior und Gründer der Schuhfabrik JacobDobel mann bei guter Gesundheit den 80 . Geburtstag .— In Warmbronn feiert am Freitag der älteste Mitbürger ,Johannes Bräuning , früherer Polizeidiener , den 85 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar ist Veteran von 1870/71.

Kusterdingen OA . Tübingen , 21 . April . Ein Ge mit
terregen am Montag hat den ersten Hagel gebracht ,der an Salatsehlingen Schaden anrichtete .

.
21 - April . Beleidigungsprozeß . Ein

Schriftleiter in Tuttlingen hatte unterschriftlos drei belei-
dlgende Briefe an dortige Personen versandt und einenähnlichen Zeitungsartikel mit gefälschten Unterschriften ge-
zeichnet . Das Gericht in Rottweil verurteilte ihn jetzt zu14 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten.

Lokale».
Mldbad , den 22 . April 1932 .

Bund Königin Luise . Am Samstag , den 23 . April ver¬
anstaltet die Ortsgruppe Wildbad des Bundes Königin
Luise einen öffentlichen Abend in der Alten Linde anläß¬
lich des Besuches der Bundesführerin , Frau Marie Netz .
Der Name von Frau Netz ist eng verbunden mit dem Bund
Königin Luise . War sie doch bis zum 1 . April ds . Js . die
langjährige Führerin , der das Geschick des Bundes in die
Hände gelegt war . Unter ihrer Leitung hat sich der Bund ,
dessen Mitgliederzahl die 100 000 heute übersteigt zu einer
großzügig organisierten Einheit entwickelt .

Der Bund Königin Luise steht auf christlicher Grund¬
lage über Konfession und Parteien . Kameradinnen vom
Bund Königin Luise sind Kämpferinnen über Standesunter¬
schied hinaus geeint in dem Wunsche , Wiederaufbau — Ar¬
beit zu leisten am deutschen Volke und an der deutschen
Volksseele . Das Schicksal eines Volkes , ob es leben soll
oder untergehen ist in die Hände seiner Frauen und Mütter
gelegt . Frauen eines Volkes , das in höchster Not um sein
Leben ringt , sind verpflichtet , neben ihren Pflichten als
Gattin und Mutter Dienst am Volke zu tun . Die Zusammen¬
künfte des Bundes Königin Luise sind diesem Dienst ge¬
widmet , über ihnen steht das eine große Wort „Deutsch¬
land " und darunter die kurze , schlichte Bundeslosung :
„Ich dien ".

Wir machen erneut auf die morgen abend stattfindende
Veranstaltung aufmerksam , deren Besuch für Jedermann
zu empfehlen ist . Die Vortragsfolge ist in der gestrigen und
morgigen Nummer des Blattes ersichtlich.

e-
Line schöne Visitenkarte haben die Besucher heute wie¬

der auf dem Boden zurückgelassen . Ueberall zieren Fuß -
Spuren und kleine Regenpfützen das schön geglänzte Par¬
kett und Linoleum . Aber das regt die Hausfrau gar nicht
auf , denn die Böden sind ja mit K i n e s s a - Bohnerwachs
behandelt . Da gibt es keine Schmutz - und Wasserfleckerz,Man wischt ganz einfach auf (sogar mit warmem Wasser )
und erhält wieder mühelos herrlichen Spiegel - Hochglanz ,der machen - und monatelang hält . Dabei reicht eine Psund -
dose für 5—6 Zimmer (ca . 80 qm ) . Diese Tatsachen sind
durch Untersuchungen von Hausfrauen - Vereinen , Sachver¬
ständigen und amtlichen Stellen hundertfach anerkannt . Par¬
kett und Linoleum pflegt man am angenehmsten und billig¬
sten mit K i n e s s a -Bohnerwachs . Erhältlich bei der Eber¬
hard -Drogerie K . Plappert .

Auszug aus dem Standesregisier der Stadl Wildbad .
Vom 1 . November 1931 bis 15 . April 1932 .

Geburten :
Erna Martha , T . d . Holzh . K . Friedr . Braun , Sprollenhaus
Walter , S . d . Sägers Joh . Georg Schraft in Ziegelhütte
Eugen Karl , S . d . Bahnarbeiters Karl Eugen Günthner
Wilhelm Christian , S . d . Gipsers Karl Wilhelm Proß
Ludwig Herbert , S . d . Privatiers Wilhelm Reiß
Adolf Robert , S . d . Taglöhners Gustav SchmidHelmut Kurt , S . d . Sägwerksarbeiters Wilh . Friedr . Gauß
Anneliese Maria , T . d . Baumeisters Karl KraußFrieda Elisabeth , T . d . Fuhrmanns Fritz GaiserAnneliese , T . d . Gärtners Gottlob Weik
Werner Robert , S . d . Anlagenarbeiters Engelbert RaachRuth Luise , T . d . Holzhauers Gustav Eitel
Friedrich Oskar , S . d . Chauffeurs Karl Friedr . KeßlerUrsula , T . d . Oberförsters Hugo SigleMaria , T . d . Oberförsters Hugo Sigle
Margot Christine , T . d . Kaufmanns Robert MetzlerPaul Gottlob , S . d . Sägers Gottlob Christian GünthnerRoland Hugo , S . d . Bankiers Eugen HäberleAnna Frieda . T . d . Fabrikarb . Christ . Friedr . Mössingerm Sprollenhaus

Edith Luise , T . d . Schreiners Richard Treiber
Anna Frieda , T . d . Weichenwärteraushelf . Friedr . HimmerKarl Wilhelm Friedrich , S . d . Sägers Karl Heinr . Zünde !

in Sprollenhaus

Eheschließungen :
Häberle , Robert , Posthelfer hier und Christine Barbara

Treiber von Sprollenhaus .
Henßler , Friedrich Karl , Bauarbeiter und Frieda Klenk

von Schwann .
Rentschler , Ernst Friedrich , Eisenbahnarbeiter in Dennachund Anna Frieda Günthner von hier .
Armbruster , Adolf Wilhelm , Maschineningenieur in Frauen¬

zimmern und Johanna Brachhold von hier .
Hillenbrand , Isidor , Obertelegrafensekretär in Karlsruheund Hedwig Mutterer von hier .
Seitz , Johann Georg , Fuhrmann in Christofshof und Anna

Günthner von Christofshof .
Weik , Gottlob , Gärtn . hier und Friedrike Marie , geb . Haagvon Nonnenmiß .
Treiber , Richard Reinhold , Schreiner , Sprollenhaus und

Marie Luise , geb . Weber von hier .
Horkheimer , Wilhelm Christian , Flaschner hier und Anna

Pauline Schneider von Ulm .
Kern , Karl Friedrich , Verkäufer hier und Emilie Anna

Linder von hier .
Eitel , Wilhelm Friedrich , Schuhmacher hier und Susann «

Luise Kielmann von Heddesheim .
Ritz , Kurt Felix , Güterbeförderer hier und Luise Marie

Roller von hier .
Todesfälle :

Schwitzgäbele , Pauline Marie , geb . Krauß . GasthossbesitzersWitwe hier .
Günthner , Johann Martin , Schreiner hier .
Krauß , Robert Friedrich , Bauunternehmer hier .
Kappler , Johannes , Rentner hier .
Schuhmacher , Helene geb . Riedesser , Zimmermanns Ehefrau .
Krauß , Christine Katharine , geb . Oelschläger , NagelschmiedsWitwe hier .
Eitel , Philipp Friedrich , gew . Totengräber hier .Batt , Paultne Marie , geb . Keßler , Malermeist . Ehefrau hier .
Wengert , Kurt Hans , Sohn d . Stadttagl . Michael Wengert .
Lutz , Luise , geb . Kempf , Fabrikbes . Witwe hier .
Adam , Hermann Adolf , Taglöhner in Kälbermühle .
Treiber , Anna Marie , geb . Keßler , Gipsers Witwe hier .
Seifert , Mathilde Christine , geb . Schmid , Badwärt . Witwe .
Girrbach , Pauline Karoline , geb . Seyfried , Säg . Witwe hier .
Haag , August , led . Rentner , Kohlhäusle .
Krauß , Christiane Friederike , geb . Bozenhardt , Schuhma¬

chermeisters Witwe hier .
Himmer , Anna Frieda , Tochter des Weichenwärteraushelfers

Friedrich Himmer hier .

Langsamer Rückgang der Arbeitslosigkeit
Am t5 . April 1932 waren bei den Arbeitsämtern rd . 8 934 000

Arbeitslose gemeldet , wovon auf die Abeitslosenversicherung rund
1347 000 (gegen 1 . April 231000 weniger ) kamen . In der Krissn -
fürsorge ist zum erstenmal seit etwa Jahresfrist ein Rückgang dr
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger zu verzeichnen , und zwar
um rund 23 000 auf rund i 721 000.

Amiliche AenslnachrWen
Uehertragen : Je eine Lehrstelle an der Mittelschule ln Ebingenj

OA . Balingen dem Hauptiehrer Schmidt aii der Volksschule :
daselbst, Waiblingen dem Mittelschullehrer Herb in Urach . ,

Mem§ WchrWen aus aase Den
Niesenbetriigereien in England

Ein Wirtschastsskcmdal , der auch nach Deutschland hin -
übevgreift , wurde am Dienstag von der obersten Proviuzeal -
polizeibehövde in London verhandelt . Die Eombined Pulp
and Paper Mills Ltd . klagte gegen die Gründer , Direktoren
und Rechnungsprüfer der Gesellschaft wegen gemeinsamen
Betrugs und Vertragsbruchs . Die Beklagten sind Albert
Oppenheimer , Sir Walter Townleq , Adolf Gold¬
schmidt , Sir Thomas Penson , Gebrüder Berry und
Eugen Stier aus London und Bruno Philipps aus
Berlin . . . „Der Staatsanwalt Hastings erklärte in ieiner Anklage¬
rede , daß der Fall einer der ernstesten sei , den man kenne.
Die Gesellschaft sei im Oktober 1927 mit einem Kapital von
395 000 Pfund gegründet worden zu dem Zweck, die
Aktien der Papierfabrik Köslin in Pom¬
mern aufzukausen . Am Ende des ersten Geschäfts ,
stchrs hätten die Direktoren behauptet , daß die Gesellschaft
200 000 Pfund Gewinne gemacht habe , während sie in Wirk¬
lichkeit mit einem Verlust abgeschlossen hätte . Aus Grund
dieser falschen Angaben sei das Publikum zur Erwerbung
neuer Aktien in Höhe von 395 000 Pfund veranlaßt war -
den , die mit einem so hohen Agio ausgegeben wurden , daß
tue Gesellschaft über 600 000 Pfund dafür erhalten habe .
Nachdem sie im ersten Jahre 20 v . H . Dividende verteilt
habe , sei sie am Ende des zweiten Jahres ohne einen Pfen¬
nig dagestanden , und eines der Gründungsmitglieder Habs
sogar eine Forderung voll 123 000 Pfund an sie gehabt .
Der Provinzialstreit . dreht sich jetzt darum , ob die An¬
geklagten verpflichtet sind, die Dividende zurückzuzahlen , dis
aus dem Kapital bezahlt wurde .

Graf Zeppelin am Ziel . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist am Mittwoch um 4.30 Uhr nachmittags Ortszeit in Per -
nambuco gelandet .

Einladung an Kaiser Wilhelm . Die Stadt St . Thomas ,
Hauptstadt der früher , üschen, jetzt amerikanischen Insel
Virgin in den Antillen (Westindien ) , hatte aus Zeitungs¬
berichten erfahre » , daß dem früheren Kaiser Wilhelm in
Doorn von seinen Aerzten eine Erholungsreise nach West -
inöien angeraten worden sei . Der Fremdenverkehrsverein
hat daraus eine Einladung an den Kaiser geachtet , die Stadt
St . Thomas zu besuchen.

Todesfall . In Heidelberg starb am Donnerstag früh
der General der Kavallerie a . D . Walter v . Moßner im
88. Lebensjahr . Er war von 1892 an Adjutant des frühe¬
ren Kaisers . 1895 wurde er Kommandeur der 3 . Garde -
Kavallerie -Brigade , später Ches der Militär - Reitschule in
Hannover . 1903 wurde er Gouverneur von Straßburg .
Moßner hat sich auch als Rennreiter einen Namen gemacht .
Zweimal gewann er das Armee - Jagdreiten von Baden -
Baden .

Der österreichische Kardinal Dr . Piffl , der einen
Schlaganfall erlitten hatte , ist in der Nacht zum Donners¬
tag in Wien gestorben .

Friedrich Gustav Piffl wurde 1864 in Laudskron in
ZÄW .n gehörest, .A erlegst « ZMM KA Buchbinhex -

gewerbe Md tkät später iss bas ObsckKMttäftuM - ist. IM
Augustiner Ehorherrenstift in Klosternsuvurg erhielt er 1883
das Orden ^kleid der Kanoniker St . Augustiner und wurde
1888 zum Priester geweiht . 5m Jahr 1892 erhielt er eine
Professur für Moraltheologie im Stift Klosterneuburg . Jni
Jahr 1913 erfolgte die Ernennung zum Fürstbischof von
Wien , 1914 wurde er Kardinal .

Verhaftung . In Köln ist der Hauptschriftleiter des na -
tionalsozialistischen „ Westdeutschen Beobachters "

, Dr . Peter
M i n k e l n k e m p e r verhaftet worden ,

Massenkundgebung in Halle . Wie DNB . meldet , war
die Massenkundgebung der NSDAP , in Halle an der Saals
am Mittwoch , in der Hitler sprach , von schätzungsweise
100 000 Personen besucht .

Der Bergsturz ln Cochem. Nach vorläufiger Schätzung
sind an dem Berg in Cochem etwa 900 000 Kubikmeter
Masse in Bewegung , Darunter befinden sich Blöcke ' s zu
100 Zentner . Die Absturzstelle befindet sich in unmittel¬
barer Nähe der bekannten Burg Cochem , Es wird erwogen ,
auf der Höhe des Bergs etwa 100 000 Kubikmeter abzu¬
tragen , um den Berg zu beruhigen . Die Kosten der
Abtragungs - und Aufräumungsarbeiten dürften auf eine
Million Mark kommen .

Eine Zimmersteuer . Der Gemeinderat der mecklenbur¬
gischen Ortschaft Vük hat infolge der dauernd steigenden
Gemeindeausgaben bei rückgängigen Einnahmen die Ein¬
führung einer Zimmersteuer beschlossen , Für jedes heizbare
Zimmer soll eine Abgabe von einer Mark im Jahr erhoben
werden .

Ein Silberstreifen in Amerika . Der Jazz , der jahrelang
der große Schlager unserer Zeit war , wird in den Ver¬
einigten Staaten mehr und mehr von anderer Musik ver¬
drängt , aber nicht , wie man annehmen könnte , von noch
modernerer Musik , sondern von Meistern der alten klassi¬
schen Tonkunst . Wie der Vertreter eines Neuyorker Musik¬
verlages mitteilt , gehen zur Zeit in Amerika Werke von
Beethoven , Bach und Chopin am besten , viel besser als die
trostlosen Negertanzmelodien . Unter den Liederdichtern
werden Schubert und Schumann gegenwärtig vor allen an¬
deren bevorzugt ,

17 mexikanische Räuber hingerichket . 17 Räuber , die ge¬
ständig waren , vor kurzem einen Angriff auf die Stadt
Paso dcl Macho verübt zu haben , wurden auf dem Fried¬
hof , von Huatusco standrechtlich erschossen .

Wirbelsiurm in Honduras . Ein heftiger Wirbeisturm .
der drei Stunden dauerte , hat am Mittwoch in Honduras
( Mittelamerika ) die kleine Stadt Clanchito , ein Hauvt -
ort des Vananenbaus , heimgesucht . Neun Zehntel der Be¬
völkerung sollen obdachlos sein . Zahlreiche Personen wur¬
den verletzt .

Deukschsüdwestafrikanischer Millionär kok aufgefunden .In der Nähe von Srvakopmund wurde die Leiche des deut¬
schen Millionärs Emil Kreolin , der Direktor mehrerer
Diamantschleifereien war , mit einer Schußwunde im Kopf
! m Meer schwimmend aufgefunden .

Zurück zum Pferd . In ganz Australien , besonders aufdem Lande , nimmt die Vorliebe für Pferdegssponne der¬
artig zu , daß dieses Verkehrsmittel vielfach wieder an disStelle der Kraftwagen tritt . Die Aufzucht von Acker, und
Zugpferden hat in den letzten zwölf Monaten um 35 Proz .
zugenommen und der Preis der Pferde hat sich verdrei .focht, zum Teil sogar vervierfacht .

Der 50 0Ü0. Band in der Bücherei des Deutschen Aus¬
land - Instituts . Die Bücherei des Deutschen Ausland -In¬
stituts Stuttgart hat Anfang April den 50 000 . Band kata¬
logisieren und einstellen können . In 15 Jahren wurde diese
einzigartige , größte Fachbibliothek über das Auslanddeutsch¬
tum znsammengetragen . Sie umfaßt für die neuere Zeit fast
lückenlos das gesamte Schrifttum über das Auslanddeutsch¬
tum und dazu eine Fülle auslandkundlicher Literatur , so-
weit sie für das Studium der Deutschtumsfragen im Aus¬
land benötigt wird . Für die zurückliegende Zeit wurde durch
antiquarische Aufkäufe und Stiftungen der Bestand an
älterer Literatur ständig vermehrt .

Rettung auf hoher See . Das Motorschiff „Kulmerland "
der Hamburg -Amerika - Linie hat am 19 , April , morgens
8 .30 Uhr , im Atlantischen Meer aus der Höhe von Vigo
(Nordwestspanien ) die aus 23 Mann bestehende Besatzung
des leckgewordenen und gesunkenen lettischen Dampfers
„Selonija " auf dem Meer treibend aus den Rettungsbooten
ausgenommen und wird sie im nächsten Anlaufhafen Genua
landen .

Die Reberschwemmungen in Serbien durch den Save
Fluß nehmen immer größeren Umfang an , Im Lauf der
Nacht auf Dienstag sind in der Stadt Ratschau 53 Häuser
eingestürzt . Die ganze Stadt steht unter W ister.

Orientierungssinn einer Gans . Einen erstaunlichen Orien¬
tierungssinn bewies ein Ganser , der von Rickling nach den :
etwa c Kilometer entfernten Braak (Schleswig -Holstein )
verkauft wurde . Dem Tier schien es beim neuen Besitzer
nicht zu gefallen , es machte sich auf den Heimweg und ge¬
langte in mehreren Tagen wieder in die „ Heimat "

. Es
hatte bei seinem Marsch außerdem noch einen Maid um¬
gehen müssen.

Drei Häuserviertel durch Feuer zerstört . In Belize ,
der Hauptstadt der britischen Kolonie Honduras , wurden am
Montag durch Feuer drei Häuserviertel zerstört . Der Scha¬
den wird auf 1 Million Mark geschäht . Menschenleben
sind nicht zu bek , cn , doch sind 400 Einwohner obdachlos
geworden .

Das Grab Alexanders des Großen . Der berühmte König
Alexander der Große wurde nach den geschichtlichen Be¬
richten im Jahr 323 v . Ehr . in Alexandria in einem gol¬denen Sarg beerdigt . Schon lange sucht« man nach der
Mumie oder dem goldenen Sarg , und Altertumsforscher
vermuteten die Grabstätte in Nebi Daniel bei Alexandrien
(Aegypten ) . Die Nachgrabungen , die man dort vornahm ,
sind aber nunmehr als fruchtlos eingestellt worden . :

- - ,
'

I!

Handel und Verkehr ^
Hühnerweizen zollfrei

Im Reichsanzeiger wird die auf Grund des am 9 , März ver¬
längerten Zollermächtigungsgesetzes erlassene Verordnung über die
Zollfreiheit des für Hühnerfütterung zu verwendenden Weizens ver¬
öffentlicht , Die betreffende Zollposition erhält lediglich eine weiter «
Anmerkung , die zollfreie Einfuhr wurde von einer besonderen
Erlaubnis des Reichsfinanzministers abhängig gemacht . Die Verord¬
nung tritt mit dem Tag der Verkündung in Kraft , die Durch¬
führungsbestimmungen und besonderen Anweisungen , durch welche
die sogenannte Hühnerweizenaktion erst in Gang gebracht werden
kann , werden au » technischen Gründen jedoch erst in einigen Tagen
erscheinen,



Die Arbettsdienstpflichk in Rumänien

Der bulgarische Finanzminister Turlakow teilte über die
von ihm in Bulgarien geschaffene Arbeitsdienstpflicht mit : Die
Arbeitsdienstpslicht ersaßt jährlich für je 8 Monate etwa 16 000
Mann weitaus überwiegend vom Lande , denn die Bevölkerung
besteht zu 80 v . H , aus Bauern , deren Grundbesitz meist zwischen
1—IS Hektar beträgt . Aus den maßlosen wirtschaftlichen Ver -

Wüstungen des Kriegs konnte das Land nur durch weit »

gehende freiwillige Mitarbeit weiter Bevölkerung ?»

kreise herauskommen . Die Leistungen im Straßenbau , im Eisen »

bahnbau , bei Meliorationsarbeiten für die Landwirtschaft , in der
Forstwirtschaft , die seit 1920 geleistet wurde , wären auf andere
Meise gar nicht zu bezahle » gewesen , den» auch die Bekleidung
und Ernährung der Dienstpflichtigen wird in Betrieben der Ar -

beitsdienstpfltchtigen geschaffen. Im Jahre 1931 sind für etwa
12 Millionen Mark Leistungen durch die Arbeitsdienst¬
pflicht aufgebracht worden . Die Leitung liegt in den Händen
ständig eingestellter Ingenieurs , Forstfachleute und Landwirte , so
daß die fachmännische Führung auch auf die Dauer gesichert
bleibt . Es wird damit für das allgemeine Wohl eine groge Kul¬
turarbeit geleistet .

Belriebseinstellung bei Slolbergex Zink
Die AG , für Bergbau , Blei - und Zinksabrikation zu Stolberg

und in Westfalen , Aachen , verzeichnet im Betriebsjahr 1931 einen
Verlust von 3749 7S1 Mk . (einschließlich des Verlusts von
1378 394 Mk, , der aus dem Vorjahr vorgetragen ist ) . Der Haupt¬
versammlung wird vorgeschlagen , sämtliche Betriebe der Gesell¬
schaft einzustellen , wodurch 2000 Beamte und Arbeiter mit einem
Einkommen von 4,1 Will , Mk , arbeitslos würden , während bei
Einführung eines Zinkzolls 3500 Mann beschäftigt werden
könnten . Werden die Werke stillgelegt , so ist nach dem Geschäfts¬
bericht die deutsche zinkverbrauchende Industrie auf die Ausland - ,
einfuhr angewiesen , was einen Devisenaufwand von 30/
unter normalen Verhältnissen sogar von 50 Mill , Mark be¬
deutet , Der deutsche Zinkerzbau sei aber imstande , den ganzen
derzeitigen Zinkverbrauch zu decken .

Berliner Psundkurs . 21 , April , 15,86 G „ 1590 B .
Berliner Dollarkurs , 21 , April . 4,209 G „ 4,217 B .
Privaidiskoni 5 v , H . kurz und lang ,
Bremen . 21 , April . Baumw . Middl , Umv , Stand , loko 7,44.
Dt , Abl, -Anl , 37,75 ,
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl , 2,75.
Die Bank von England hat ihren Diskontsatz von 3,5 (seit

17 , März ) auf 3 v , H , herabgesetzt .
Die gesiundelen europäischen kriegsschuldbcträge an Amerika

sind nach einer Meldung aus Washington mit 4 v , H . zu ver¬
zinsen und in 10 Jahren zurückzuzahlen . - ^ P

Die schweizerischen Kreuger -Verluste werden vorläufig auf
etwa 200 Mill . schw . Franken veranschlagt , — Von den deutschen
Verlusten hört man noch nichts .

2l> rNill . - Ionds zur Genossenschaftsstühung aufgebrauchk . Wie
verlautet , ist der Regierungsfonds von 20 Mill , Mk, , der zur «
Hilfeleistung für in Schwierigkeiten geratene gewerbliche Ge .
nosfenschasten bestimmt war , inzwischen restlos aufgebraucht . Ein «
ganze Anzahl von Anträgen auf Bewilligung von Beträgen aus
diesem Fonds konnte nicht mehr bearbeitet werden , da die Mittel
in dem ursprünglich vorgesehenen Umfang erschöpft waren -

Die österreichischen Bolen waren nach dem Ausweis der Na¬
tionalbank Mitte April zu 22,62 v , H , gedeckt , Goldbestand 179,4
Mill , Schilling , Devisenvorrat 48,2 Mill , Sch, , Notenumlauf 1102
Mill . Schilling .

Frachtermäßigungen für Ausfuhrkohle . Die Deutschs Reichs¬
bahn plant ermäßigte Frachttarife für Kohle zur Ausstchr nach
Oesterreich , der Tschechoslowakei, Ungarn , Südslawien , Rumänien ,
der Schweiz , dem Saargebiet , Belgien , den Niederlanden und,dem

KIMMkt . »Sk
auch heute noch an dem Grundsatz festhält : « Ich kaufe
nur das Beste " . Nun , eine Pfunddose XidlUiSS ^ -
Bohnerwachs reicht für ca . 80 qm Parkett und Linoleum
(5—6 Zimmer ) , gibt mühelos wunderbaren tritifesten
und naß wischbaren Hochglanz , der Wochen- und monate¬
lang anhält . Die richtig rechnende , sparsame Hausfrau
verwendet nur

Mrllsrü - Drogerie. ii. klsggert .

Wilckbsck .

Wir bsekren uns, Verwandte , ?reunäe unci
öekannte , sowie ZcliulkamerLäimien unä Lckul -
kameruäsn , ru unserer am Lamstux , 23 . ^ prii
1932 stuttkinclenclen

in äsn „LcckiwarLwalcstiok " liöklictist einruiucien
unci bitten äisses als persönliche Llnisciunx be¬
trachten ru wollen .
Ksk - I Jurist ^ 186 König

IVIläbaä . LaimbaUi ,

KirchZanZ um V- I Ukr vom „Notes Irsude " aus .

Gegen die Gottlosenhetze !
Für christliche Gesinnung!
Gegen Kulturbolschewismus !
Für den Schutz von Haus und Familie !

Wästst I > iNs S

§

Freistaat Danzig , die über die Sönkung des allgemeine !, Koyrsn -
ausnahmetarifs 6 am 16 , Dezember hinausgehen . Die Ermäßigung
wird voraussichtlich znm 1 , Mai ds , Js , in Kraft txeten ,

Zunkcrsbetriebsgesellschasl . Die Verhandlungen über die Jun -
kerswcrke in Dessau haben zur Gründung einer von Prof , Dr ,
Junkers unabhängigen Gesellschaft zu Fortführung der Junkers -
werke geführt .

Die Stuttgarter Kassen- Verein und Efseklengirobank AS ,
Stuklgarl verzeichnet einschl, des Vorjahrsgewinns ( 398 Mark )
einen Reingewinn von 432 Mk, , der vorgetragsn wird ,

Darlehens -Ausschüttung . 1,1 Mill , RM . innerhalb eines Vier -
teljahrs 149 Bausparern und damit der einheimischen Wirtschaft
zuzuführen , ist unter den heutigen schwierigen Verhältnissen eins
beachtenswerte Leistung , Dies vermochte die Oessentliche
Bausparkasse Württemberg (eine Einrichtung des
Württ , Sparkassen - und Gioverbands und der öffentlichen Spar¬
kassen von Württemberg und Hohenzollern ) bei ihrer soeben var¬
genommenen 9 . Darlchenszuteilung , In zwei Jahren wurden
insgesamt von der Oessentliche» Bausparkasse Württemberg 4 .3
Mill , RM , und von sämtlichen Bausparkassen im Reich mehr als
30 Mill , RM . bereitgestellt . Der Neuzuzug und die Gc-ldeingänge
steigen trotz der schlechten Wirtschaftslage dauernd an .

Berufungsklage des Deutschen Melallarbelletverbands gegen
Bordwest abgelehnt . Das Landesarbeitsgericht Düsseldorf hat die
Bsrusungstlage des Deutschen Metallarbeitervsrbands gegen die
Gruppe Aordwest auf Weiterzahlung des in den Schiedssprüchen
vom Dezember 1927 und 1928 festgesetzten Lohnausgleichs für die
Arbeitszeitverkürzung abgswiesen mit der Begründung , daß in dem
Schiedsspruch vom Dezember 1931 , der den Schiedsspruch vom
Februar 1927 wieder in Kraft setzt, eine Ablehnung der Schieds¬
sprüche vom Dezember 1927 und Dezember 1928 und damit auch
des Lohnausgleichs zu erblicken ist.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 15, April
1932 war der Milzbrand in 2 Oberümtern mit 3 Gemeinden und 3
Gehüsten , die Faulbrut der Bienen in 8 Oberümtern mit 8 Gemein¬
den und 25 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 4 Oberämtern
mit 4 Gemeinden und 8 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf : die
Kopfkrankheit der Pferde in 9 Oberämtern mit 13 Gemeinden und
14 Gehüsten , die ansteckende Blutarmut der Pferde in 25 Ober¬
ämtern mit 67 Gemeinden und 76 Gehöften , sowie die Geflügel¬
cholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft ,

Konkurse : Jakob Hafler , Spezereigeschäft in Kircheni -' llins -
furt OA , Tübingen , — Nachlaß der Dorothea Reich von Ster -
ncck OA . Sulz , — Karl Glorian . Schuhmacher in Oberndorf
OA , Neresheim , — August Ehren fr ied , Uhrmacher in Ncckae-
sulm , — Franz Seeberger , Landwirt in Ringgenw .nier OA.
Ravensburg , — Nachlaß des Privatmanns Ernst Adolfs in
Bad Ditzenbach , — Alois Ehrhardt , Landwirt und Bou -
materialienhändler in Harthausen OA . Ellwangen . — Jakob
Theilacker , Baumaterialien - , Eisen - und Brennmateriali -.' !, -
handlung in Dettingen OA , Heidenheim .

Vergleichsverfahren : Heinrich Mittelberger , Job , d , Fa ,
Hochlehnert u , Co , Geschäfts - und Durchschreibebücherfabrik m
Ulm , — Otto Maier , Lederhandlung in Heilbronn , - - Fa , Ri¬
chard Horft u , Co, , Fabrik hydraulischer Preßpumpen in Urach .
— Gottlieb Lilli , Kaufmann in Oehringen , — Anton S ch u p n ,
Spinnerei in Dietenheim OA , Laupheim , — Fa . Kinn «.
Knödler , Stroh, - und Filzhutfabrik in Stuttgart , — Fa Wil¬
helm Kenngott Fabrik und Handel photographischer Artikel
in Stuttgart,

' — Fa . Robert Höchst etter , FabrLaUon . geschält
m Kirchheim VA , Besigheim , — Fa . Heinrich Seybold , Sch :: : '
und Stanzwerkzeugfabrik in Göppingen . — Walter Gru ^ '
Fabrikant in Merklingen OA , Lsonberg ,

Md WM , meMkM'M -cWMMvbmss gehalten waren . Der
Aktienmarkt war ebenfalls lebhaft bei festeren Kursen ,

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart ,

Mannheimer Produktenmarkl , 21 , April , Weizen inl , 73— 76
Kg , 28,5- 28.75, Weizen misl , 73—74 Kg , 26,5- 25 .75. Roggen
inl , 22—22,25 , Hafer inl , 17,5— 19 , Braugerste pfülz , 20—31 ,
Fnttergerste 17,75—18,5, Mais mit Sack 17 .25, Weizenmehl
Sorte 1 89,25 . Sorte 1 per 40 ; Weizenmehl südd . Auszugs¬
mehl 43,28— 44, südd . Weizenbrotmehl 31,25 , dto , mit Auslandsw .
32 , Roggenmehl 60—70proz , Ausmahlung 28,25—29,5 , Kleie
seine 11 , Biertreber mit Sack 12,50—13, Crdnußkuchen 12,25 bis
18,50 ,

Württ . Edelmetallpreise , 21 . April , Fcinsilber : Grundpreis
42,70 , Feingold : Verkaufspreis 2840 .F je Kg, , Rein -Platin : 5,25 ,
Platin 96 Proz , mit 4 Proz , Palladium 5,15 , Platin 96 Proz , mit
4 Proz . Kupfer 5,05 je Grainm ,

Märkte

Slutkgarker Schlachtviehmarkt , 21 , April , Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 4 Ochse »,
1 Bullen , 48 Jungbullen , 43 Rinder , 27 Kühe , 277 Kälber , 395
Schweine . Diwan

'
blieben unverkauft : 2 Ochsen, 30 Jungbullen ,

1 Rind , 8 Kühe , 15 Schweine , Verlauf des Marktes . Großvieh
schlepvend . Ueberstand , Kälber belebt , Schweine langsam ,
Ochsen : 21 4 12 4 , Kühe: 21 4, 12 4,

ausgewästel — 28 - 33 fleischig , , — 12 - 15
vollsleischig — 24 —27 aerina aenahrt — 9 - 11
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

« llhe:
ausgemästet
vollfleischig

21 , 4 12 4, Kühe: 21 4,
— 28 - 33 fleischig —

-
24 - 27
21 - 23

gering genährt

Kälber :

24- 2ö 24 - 25
feinste Mast- und
besteSaugkätber 46- 48

22 - 23 22 - 23 mtttl , Mast- und
19 - 21 19- 21 gute Saugkälber

geringe Kälber
40- 44
36 - 8»

84 - 35 34 - 38 Schweine:
4026 - 31 26 - 31 über 369 Pfd .

22 - 24 22 —24 240 —308 Pfd . 39 - 40

22 - 25

200- 240 Pfd .
160—200 Pfd .
120- 160 Pfd .
unter 120 Pfd .

38 —39
36 - 19
35 - 3«
35 - 36

— 17 - 20 Sauen : 28 - 33

46- 48

40 - 44
36 - 39

41
38 - 40
37- 33
SS—36

28 - 34

Viehpreise . Biberach : Kühe 280—320, Kalbeln 250—650, Jung¬
vieh 60—150 . — Herrenbecg : Trächtige Kühe 300—320 , Milch¬
kühe 320—340 , Schlachtkühe 100—180 . Schafskühe 330—380 , Kal -
binnen 320—450 , Jungrinder 100—160, Stiere 130, — Laulgau :
Favren 225—342 . Ochsen 241—350 Kühe 210—335 , Kalbeln 222
bis 340 , Rinder und Jungvieh 41—190 , — Waldsee : Ochsen 300
bis 350 , Farren 90—130, Kühe 130—200 . Kalbinmn 200 bis
280 , Jungvieh 70- 130 Mark ,

Schweinepreise . Biberach : Ferkel 16—22, Läufer 35 —40, —

Grohengstingen OA , Reutlingen : Milchfchmeine 17,50—22,50 . —

Hercenberg : Milchschweine 13— 25, Läufer 29—32 . — Schömberg :
Milchschweine 10—17,50 . — Saulgau : Ferkel 16—21 , — Waldsee :
Milchschweine 15—20. — Wangen i . A, : Ferkel 14—22 Mark ,

Fruchkpreise . Biberach : Weizen 12.90, Saatroggen 14, Rog¬
gen 10,50 Saatgerste 10—11,25 . Gerste 9—9,70 , Haber 8,60 bis
9,50 , Saathaber 10,20— 12,60. — Waldsee .- Gerste 11 , Esper 30.
— Wangen i . A . : Haber 10—12, Gerste 11—13 , Roggen 12 bis
14. Weizen 14 Mark .

*

Besihwechsel . Das Fabrikgebäude der Württ , Leinenindustrie ,
Filiale Laichingen OA , Münsingen , wurde an die Kirchen¬
gemeinde verkauft . Der Kaufpreis beträgt 36 000 Mark ,

Stuttgarter Börse . 21 , April , Die heutige Börse eröffnete wie¬
der etwas fester und zeigte im Verlauf weitere Kurserhühungsn ,
Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhiger , Württ , Hypotheken -
bank - Gold -Pfandbriefe waren teilweise etwas abgeschwächt , wäh -

Das Wekker
Die Depression bei Island ist nach Süden vorgedrungen , Ihr

Einfluß läßt aber bereits nach . Für Samstag und Sonntag ist,
wenn auch noch zu Unbeständigkeit neigendes , so doch in der
Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten .

ist unser
WeWMLncrr ^ Z ^

ff . Weizenmehl 5 N 1 . 15

Margarine K '
LdzZ

Cocosfett K "
32 -̂

Schweineschmalz K '
45iZ

Oelsardinen 2 Dos . 38zZ
Frankfurter Würstchen

4 Paar 50 ^

M Eier einlegen :
100 Stück S . SV

10 Stück SS ^
Enten - Eier ,
besonders schwere Ware

10 Stück

Bohnenkaffee , rein¬
schmeckend ',4 K -GS -cZ

Sie erhalten :
1 Kakaokanne , mod . Decor

und
1 Pfund Kakao I . Qual ,

für nur 1 . 2S

und noch 51o Matt
»

MbMiogker
MdöldüiÄvii
VeWkiiimen
MMWlÄeil

empfiehlt in reicher Auswahl

Kmriemgel
entflogen .

MderhringererWWohNNg
Meldung in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Zu der morgen statifindenden
Hochzeit unseres Sanges¬

bruders

I s 8

Karl Funk
übernimmt der Verein den
Hochzeitsgesang in der Kirche

mittags V- l Uhr .

Vollzähliges Erscheinen
der Sänger erwartet

Der Vorstand

WintersporLverein
Wildbad

Billige
Weiße Bohnen Pfund
Erbsen gelbe halbe Pf»» d Ibs
Linsen Mund 18 ^

> dazu :

ohP
Knochen Pfund

Speck geräuchert Mund

Aegypt . Zwiebeln Ps-nd

Gekochter Schinken P̂fd .

Von heute bis Samstag bei Einkauf von Mk . 2 . 50

eine Tafel Schokolade umsonst
Ausi alle WüTLN ( ausgenommen Zucker und Eier)

dkabatt in Marken

Mädchen
das 3 '/s Jahre in gutem

Hause tätig war ,

sucht Stelle als
Zimmermädchen

in guter Pension .
Angeb . an Frl . Anna Sailer ,
b . Direktor Weller , Ulm a . D ,

Heimstr . 15 .

Unser Iugendwart und
Sportfreund

Karl Funk
feiertamSamstag,23,ds . Mts .

seine Hochzeit .

Wir loden in seinem Namen
unsere Mitglieder hierzu

herzlich ein .

Schi Heil !
Der Ausschuß .

livinsAuLgsbL o !mk vsikiiilv !
sagt der deutschnationale Finanzminister Dr . Dehlinger .
Durch ihn ist Württemberg das bestverwaltetste Land
in Deutschland mit den gesündesten Finanzen .
Damit das so bleibt !

Wglilt S

?
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